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• Stauwurzel der Stauhaltung Dornau unterhalb der Litzauer Schleife
• rechtes Ufer der Niederwieser Bucht �ach ansteigend, Lech im weiteren 
   Verlauf durch natürliche Steilufer begrenzt 
• Bildung von Kiesinseln und Flachwasserzonen durch Sedimentablagerungen 
  in der Niederwieser Bucht
• Einmündung des Riesner Bachs

• Fließgeschwindigkeit durch Rückstau am Kraftwerk Dornau stark reduziert
• mäßige Strukturvielfalt, Kies�ächen aufgrund fehlender Dynamik verbuschend 
• Durchgängigkeit des Riesner Bachs im Mündungsbereich eingeschänkt
• Gehölzsaum teilweise mit hohem Fichtenanteil

• Stauhaltung Dornau
• von bewaldeten Steilhängen begrenzt
• kleinräumig Flachmoore am linken Ufer 
• Einmündung des Storerbachs mit einer etwa 2 m hohen, 
  natürlichen Stufe nahe der Mündung
• Naherholungsgebiet mit Möglichkeit zum Baden und Bootsfahren

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Staustufe Dornau
• Verlust von großen Teilen der Aue durch Überstauung
• überwiegend strukturarme Ufer
• Wälder am Steilhang durch hohen Fichtenanteil beeinträchtigt

• Talsperre Dornau mit einer Fallhöhe von 28 m und  einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Ausgleichsspeicher für den Schwellbetrieb der Staustufen 1/Roßhaupten bis 6/Dornau
• Ableitung des Großteils der Ab�üsse zum Kraftwerk von Schwaben regenerativ GmbH
• Insel zwischen den beiden Flussteilen mit Industrie-  und Gewerbe�ächen
• Restwasserstrecke von schmalen Gehölzstreifen begleitet

• vollständiger Geschieberückhalt in der Staustufe
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb  am Kraftwerk
• Mindestwasserab�uss in der Restwasserstrecke zeitweise deutlich unterschritten,
  Gewässerdynamik daher stark eingeschränkt
• Talsperre Dornau biologisch nicht durchgängig
• Sohleintiefung (Talweg) seit 1950: ca. 2,2 m i.M.  
• Pro�l durch frühere Eintiefungsprozesse deutlich vertieft  und mit überwiegend steilen, 
  bis zu 10 m hohen Ufern
• Ufer überwiegend verbaut
• Ufer und Gewässerbett mit geringer Strukturvielfalt
• ehemalige Aue weitgehend überbaut

• Stauwurzel der Staustufe Finsterau mit mäßger bis sehr 
  geringer Fließgeschwindigkeit
• neu angelegter Kieslaichplatz am Zusammen�uss von 
  Haupt�uss und Restwasserstrecke
• Lech von bis zu 10 m hohen Steilufern begrenzt
• Ufer von Wäldern und Gehölzen bewachsen, 
  angrenzend Intensivgrünland, die Kläranlage 
  Schongau sowie ein Gewerbegebiet

• Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe 
  Finsterau zunehmend reduziert, Lech ab etwa Fkm 123 
  nur noch sehr langsam �ießend
• Sohleintiefung (Talweg) an der Stauwurzel (Fkm 123,2 - 
   122,6) seit 1950: ca. 2,1 m i.M.
• rechtes Ufer überwiegend verbaut
• geringe Strukturvielfalt am Ufer und im Gewässerbett 
• Ufer durch Bebauung und hohen Fichtenanteil in den 
  Waldbeständen beeinträchtigt

• Stausee an der Staustufe  Finsterau
• Lech rechtsseitig eingedeicht und etwa 5 m aufgesattelt über der ehemaligen 
  Aue, linksseitig durch natürlichen Steilhang begrenzt
• ehemalige Aue landwirtschaftlich geprägt
• Peitnach verläuft in der rechten Aue tiefer als der Lech und mündet 
  im Unterwasser der Staustufe 
• Peitnach zunächst mit naturnaher Struktur, ab  Fkm 120,2 verrohrt; 
  gelegentlicher Fischauf-/abstieg durch Verrohrung

• Verlust des Fließgewässercharakters durch  Rückstau an der  Staustufe Finsterau
• strukturarme Ufer
• ehemalige Aue durch Deich vollständig vom Lech abgekoppelt und in Teilen 
  durch intensive landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt
• Verlust der Lebensraumfunktion der Peitnach im verrohrten Teil des Bachs, 
  Durchgängigkeit zum Lech durch Verrohrung stark beeinträchtigt

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Schongau
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• Stausee an der Staustufe  Finsterau
• Lech rechtsseitig eingedeicht und etwa 5 m aufgesattelt über der ehemaligen 
  Aue, linksseitig durch natürlichen Steilhang begrenzt
• ehemalige Aue landwirtschaftlich geprägt
• Peitnach verläuft in der rechten Aue tiefer als der Lech und mündet im 
  Unterwasser der Staustufe 
• Peitnach zunächst mit naturnaher Struktur, ab  Fkm 120,2 verrohrt; 
  gelegentlicher Fischauf-/abstieg durch Verrohrung

• Verlust des Fließgewässercharakters durch  Rückstau an der Staustufe Finsterau
• strukturarme Ufer
• ehemalige Aue durch Deich vollständig vom Lech abgekoppelt und in 
  Teilen durch intensive landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt
• Verlust der Lebensraumfunktion der Peitnach im verrohrten Teil des Bachs, 
  Durchgängigkeit zum Lech durch Verrohrung stark beeinträchtigt

• Staustufe Finsterau mit einer Fallhöhe von 8 m und einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Lech im Unterwasser rasch �ießend, im Stauwurzelbereich an der Wielenbachmündung 
  nur noch langsam �ießend
• Sohlniveau im Vergleich zu 1950 i. M. nicht vertieft (Talweg)
• Ufer überwiegend ohne Verbau
• natürlicherweise unverzweigter, ins Gelände eingetiefter Flusslauf
• Lech beidseitig durch bewaldete Steilhänge begrenzt
• einmündender Wielenbach mit naturnaher Struktur und  Verlandungsvegetation 
   im Mündungsbereich

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe Sperber zunehmend reduziert
• Staustufe Finsterau biologisch nicht durchgängig
• Ufer unmittelbar unterhalb des Kraftwerks verbaut
• mäßig strukturreiche Uferlinie, aber wenig Strukturen im Gewässerbett
• Waldbestände der Steilhänge klein�ächig durch hohe Fichtenanteile beeinträchtigt
• Mündungsbereich des Wielenbach aufgrund von Geschiebeablagerungen bei niedrigen 
  Ab�üssen nicht durchgängig

• Stausee an der Staustufe Sperber
• Einmündung der Schönach mit naturnaher Gewässerstruktur 
• angrenzende Flächen von Land- und Forstwirtschaft geprägt 
• Lech an den ehemaligen Prallhängen durch bis zu 15 m hohe  
  Steilhänge begrenzt,  Gleitufer �acher ansteigend

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
   Staustufe Sperber 
• sehr geringe Strukturvielfalt
• beeinträchtigte Auenstruktur durch intensive land- und 
   forstwirtschaftliche Nutzung

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Landkreis
Weilheim-Schongau
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• Fließstrecke zwischen den Staustufen Kinsau und  Apfeldorf, Lech mäßig schnell �ießend
• Kiesinseln und -laichplätze vorhanden
• Lech rechtsseitig durch bis zu 10 m hohen Steilhang  begrenzt, unterhalb der Brücke linksseitig 
  eingedeicht. Aue liegt in diesem Bereich etwa 1-2 m höher als der Lech.
• Aue von Grünlandwirtschaft und Ackerbau geprägt, angrenzend  Sport- und Freizeitanlagen 
  und die Kläranlage Apfeldorf-Kinsau
• Ufer von Gehölzen bewachsen

• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• mäßige Strukturvielfalt
• Kiesinseln verbuschen aufgrund mangelnder Dynamik zunehmend
• Ufer unterhalb der Brücke verbaut
• linksseitige Aue durch Deich vollständig vom Lech abgekoppelt und durch intensive 
  landwirtschaftliche Nutzung und Bebauung beeinträchtigt 

• Stausee an der Stauhaltung Apfeldorf, entstanden durch Einstau 
  des früheren verzweigten Gewässersystems
• größere Verlandungsbereiche mit geschützter Unterwasser- und 
  Schwimmblattvegetation
• angrenzend intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen sowie auf 
  der rechten Seite die Ortschaft Apfeldorf
• begrenzt durch natürliche Geländekanten
• Südende der Staustufe mit Inseln, bewachsen von Gehölzen, 
  Auwald und initialer Vegetation

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Staustufe Apfeldorf
• nördlicher Teil des Stausees strukturarm
• nahezu vollständiger Verlust der ehemaligen Aue durch Überstauung
• Reste der Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung und 
  Bebauung beeinträchtigt

• Staustufe Apfeldorf mit einer Fallhöhe von 7 m und einem 
  Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Lech im Unterwasser mäßig bis langsam �ießend
• �ussnahe Aue von geschützten Auwäldern bewachsen, �ussferne Flächen 
  landwirtschaftlich genutzt
• Mündungen von Rottbach und Bachrunzelbach mit einigen natürlichen 
  und künstlichen Stufen, umgeben von Auwald
• Altgewässer in der rechten Aue vorhanden
• rechtsseitig durch steilen Prallhang begrenzt, Gleitufer �acher ansteigend

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• reduzierte Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe Epfach
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Apfeldorf biologisch nicht durchgängig
• Ufer unmittelbar unterhalb der Staustufe beidseitig verbaut
• Gewässerbett und Ufer mit mäßiger Strukturvielfalt
• Rottbach wegen eines Absturzes oberhalb der Mündung nicht durchgängig
• Altarme nicht an den Lech angebunden

• Stausee an der Staustufe Epfach, entstanden durch Einstau des
  früheren verzweigten Gewässersystems
• überwiegend durch natürliche Geländekanten und Steilhänge 
  begrenzt, im Norden rechtsseitig eingedeicht
• Ufer von (Au-)Wäldern bewachsen
• angrenzende Flächen mit intensiv beweidetem Grünland, am 
  Westufer liegt die Ortschaft Epfach 

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Staustufe
  Epfach, nur an der Stauwurzel noch langsam �ießend
• Sohleintiefung von Fkm 109,4 - 109,2 seit 1950: ca. 0,5 m i. M.
• vollständiger Verlust der ehemaligen Schotteraue durch Überstauung
• geringe Strukturvielfalt 
• angrenzende Flächen beeinträchtigt durch intensive Landwirtschaft

• Stausee an der Staustufe Sperber
• Einmündung der Schönach mit naturnaher Gewässerstruktur 
• angrenzende Flächen von Land- und Forstwirtschaft geprägt 
• Lech an den ehemaligen Prallhängen durch bis zu 15 m 
  hohe  Steilhänge begrenzt, Gleitufer �acher ansteigend

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an 
  der Staustufe Sperber 
• sehr geringe Strukturvielfalt
• ehemalige Aue durch intensive land- und forstwirtschaftliche 
  Nutzung beeinträchtigt

• Staustufe Sperber mit einer Fallhöhe von 7,5 m und 
   einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• kurze Fließstrecke im Unterwasser der Staustufe
• Ufer im Bereich des Stauwehres beidseitig verbaut
  und strukturarm, anschließend ohne Verbau
• Lech linksseitig durch 10 m hohen Steilhang begrenzt, 
  rechtes Ufer 1-2 m hoch und �acher ausgebildet
• Ufer und Aue beidseitig bewaldet

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwell-
  betrieb am Kraftwerk
• Staustufe Sperber biologisch nicht durchgängig
• Sohleintiefung (Talweg) seit 1991: ca. 0,5 m i.M.
• Ufer im Bereich des Stauwehres beidseitig verbaut
• geringe Strukturvielfalt am Ufer und im Gewässerbett
• Waldbestände mit hohem Fichtenanteil

• Stausee an der Staustufe Kinsau
• Kiesbänke mit Gebüschen und Magerrasen
• linksseitig durch Steilhang begrenzt, rechtsseitig eingedeicht
• Ausleitung zum naturnahen Umgehungsgerinne der Staustufe 8a
• Aue bewaldet

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Stau-
  stufe Kinsau, Lech nur an der Stauwurzel noch sehr langsam �ießend
• Stausee im oberen Bereich strukturarm
• Kiesbänke aufgrund fehlender Dynamik zunehmend verbuschend
• Waldbestände in der Aue mit hohem Fichtenanteil
• Ausleitungsbauwerk zum Umgehungsgerinne der Fischaufstiegs-
  hilfe nur eingeschränkt durchgängig

• Ableitung des Großteils der Ab�üsse zur Staustufe Kinsau mit einer Fallhöhe von 7,7 m 
  und einem Ausbaudurch�uss von 140 m3/s 
• Restwasserstrecke mit konstantem Ab�uss von 20 m3/s, 
  beschickt über ein Nebenkraftwerk mit  einer Fallhöhe von 6,5 m
• Kiesbänke und einzelne Sonderstrukturen vorhanden
• Fischwanderung von der Restwasserstrecke über naturnahen Umgehungsbach zum 
  oberhalb gelegenen Stausee grundsätzlich möglich
• Insel zwischen Kraftwerkskanal und Restwasserstrecke mit initialer Vegetation, Gehölzen 
  und klein�ächigen Magerrasen
• Restwasserstrecke rechtsseitig durch natürlichen Steilhang begrenzt

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• Gewässerdynamik in der Restwasserstrecke durch Ableitung stark eingeschränkt
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Sohleintiefung (Talweg) seit 1991: ca. 0,15 m i. M.
• Ufer des Kraftwerkskanals unmittelbar an der Staustufe verbaut
• Restwasserstrecke mit mäßiger Strukturvielfalt
• Hauptkraftwerk biologisch nicht durchgängig
• Durchgängigkeit der Fischaufstiegsanlage am Ausleitungsbauwerk eingeschränkt

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)
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• Staustufe Apfeldorf mit einer Fallhöhe von 7 m und einem 
  Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Lech im Unterwasser mäßig bis langsam �ießend
• �ussnahe Aue von geschützten Auwäldern bewachsen, �ussferne Flächen 
  landwirtschaftlich genutzt
• Mündungen von Rottbach und Bachrunzelbach mit einigen natürlichen 
  und künstlichen Stufen, umgeben von Auwald
• Altgewässer in der rechten Aue vorhanden
• rechtsseitig durch steilen Prallhang begrenzt, Gleitufer �acher ansteigend

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• reduzierte Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe Epfach
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Apfeldorf biologisch nicht durchgängig
• Ufer unmittelbar unterhalb der Staustufe beidseitig verbaut
• Gewässerbett und Ufer mit mäßiger Strukturvielfalt
• Rottbach wegen eines Absturzes oberhalb der Mündung nicht durchgängig
• Altarme nicht an den Lech angebunden

• Stausee an der Staustufe Epfach, entstanden durch 
  Einstau des früheren verzweigten Gewässersystems
• überwiegend durch natürliche Geländekanten und Steil-
  hänge begrenzt, im Norden rechtsseitig eingedeicht
• Ufer von (Au-)Wäldern bewachsen
• angrenzende Flächen mit intensiv beweidetem 
  Grünland,  am Westufer liegt die Ortschaft Epfach 
  
• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Staustufe Epfach, nur an der Stauwurzel langsam �ießend
• vollständiger Verlust der ehemaligen Schotteraue  
  durch Überstauung
• Sohleintiefung (Talweg) von Fkm 109,4 - 109,2 seit 1950: 
  ca. 0,5 m i. M.
• geringe Strukturvielfalt 
• angrenzende Flächen durch intensive  Landwirtschaft 
  beeinträchtigt

• Staustufe Epfach mit einer Fallhöhe von 8,5 m und einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Lech bis Fkm 106,5  mäßig schnell �ießend, unterhalb davon nur noch langsam �ießend
• zwei Altwässer in der linksseitigen Aue vorhanden
• kleinräumig gute Strukturausstattung mit mehreren Kiesbänken
• Aue landwirtschaftlich genutzt, in Teilen von geschützen Auwaldbeständen bewachsen
• Lech rechtsseitig durch steilen Prallhang begrenzt, Gleitufer �acher und mit ca. 2 m hohen 
  Ufern; Aue liegt im Brückenbereich etwa 1-2 m höher als der Lech

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Epfach biologisch nicht durchgängig
• Fließgeschwindigkleit und Dynamik durch Rückstau an der Staustufe Lechblick zunehmend 
   reduziert
• Sohleintiefung (Talweg) seit 1950: ca. 1,0 m i. M.
• Altwässer nicht an den Lech angebunden 
• insgesamt mäßiger Strukturreichtum
• Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt

• Stauhaltung Lechblick
• überwiegend durch natürliche Steilhänge begrenzt; natürlicher-
  weise wenig verzweigter, ins Gelände eingetiefter Flusslauf
• Hänge bewaldet, teils mit geschützten Auwaldbeständen
• �achere Uferbereiche durch intensive Acker- und 
  Grünlandbewirtschaftung geprägt 

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Staustufe Lechblick
• geringe Strukturvielfalt
• Teile der Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung 
  beeinträchtigt

• Staustufe Lechblick mit einer Fallhöhe von 8 m und 
  einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Fließstrecke im Unterwasser sehr kurz
• linksseitig durch etwa 10 m hohes, steiles Ufer begrenzt

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung 
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch 
  Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Lechblick biologisch nicht durchgängig
• strukturarmes, verbautes Ufer
• Aue rechtsseitig überstaut, linksseitig durch 
  Kraftwerkszufahrt und Nadelholzbestände beeinträchtigt

• Stauhaltung Lechmühlen
• überwiegend durch bewaldete Steilhänge begrenzt;
  natürlicherweise wenig verzweigter, ins Gelände eingetiefter Flusslauf
• einseitig angeschlossener Altarm am Südende der Stauhaltung
• nicht überstaute Bereiche der Aue landwirtschaftlich genutzt oder von Auwald bewachsen

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rükstau an der Staustufe Lechmühlen
• Altarm verlandend
• Teile der Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Landkreis
Landsberg am Lech
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Landsberg am Lech

• Staustufe Lechblick mit einer Fallhöhe von 8 m und 
  einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Fließstrecke im Unterwasser sehr kurz
• linksseitig durch etwa 10 m hohes, steiles Ufer begrenzt

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung 
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch 
  Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Lechblick biologisch nicht durchgängig
• strukturarmes, verbautes Ufer
• Aue rechtsseitig überstaut, linksseitig durch Kraftwerks-
  zufahrt und Nadelholzbestände beeinträchtigt

• Stauhaltung Lechmühlen
• überwiegend durch bewaldete Steilhänge begrenzt ; natürlicher-
  weise wenig verzweigter, ins Gelände eingetiefter Flusslauf
• einseitig angeschlossener Altarm am Südende der Stauhaltung
• nicht überstaute Bereiche der Aue landwirtschaftlich genutzt 
  oder von Auwald bewachsen

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rükstau an der 
  Staustufe Lechmühlen
• Altarm verlandend
• Teile der Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung 
  beeinträchtigt

• Staustufe Lechmühlen mit einer Fallhöhe von 9 m und einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• kurze Fließstrecke im Unterwasser des Kraftwerks
• rechtsseitig ehemaliges Umleitungsgerinne aus der Bauzeit der Staustufe vorhanden, 
  aber nicht an den Lech angeschlossen
• geschützte Auwaldbestände an beiden Ufern des Lechs, linksseitige Aue aber überwiegend 
  durch Grünlandnutzung und Gewerbe�ächen geprägt 

• vollständiger Geschieberückhalt in der Staustufe
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Lechmühlen biologisch nicht durchgängig
• Uferverbau am linken Ufer unterhalb des Kraftwerks
• geringe Strukturvielfalt 
• Pro�l durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
• Teile der Aue durch intensive landwirtschaftliche Nutzung und Bebauung beeinträchtigt

• Stauhaltung Dornstetten
• überwiegend begrenzt durch bewaldete Steilhänge
• größere Auwaldbestände im Stauwurzelbereich vorhanden
• Einmündung des Mühlbachs am Südende der Stauhaltung 
• linksseitige Aue an der Stauwurzel mit  Acker- und Grünlandbewirtschaftung 
  sowie einer Fischzucht

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Staustufe Dornstetten,
  nur an der Stauwurzel noch langsam �ießend
• Sohleintiefung (Talweg) an der Stauwurzel von Fkm 98,1 - 196,25 seit 1950: ca. 1,0 m i. M.
• Ufer an der Stauwurzel beidseitig verbaut
• geringe Strukturvielfalt
• Aue im nördlichen Teil der Stauhaltung fast vollständig überstaut
• einmündender Mühlbach durch Rückstau beeinträchtigt und für Fische schwer au�ndbar
• Aue durch Bebauung und intensive landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt,
  Wälder teils mit hohem Fichtenanteil

• Staustufe Dornstetten mit einer Fallhöhe von 8 m und 
  einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Lech langsam �ießend, nur unmittelbar unterhalb des 
  Kraftwerks mäßig schnell �ießend
• westliche Aue mit einem Altwasser und einer trockenen Rinne
• Aue in Teilen von Auwäldern bewachsen, linksseitige Aue 
  aber überwiegend landwirtschaftlich genutzt
• paralleler Verlauf des Mühlbachs in der linksseitigen Aue

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb 
  am Kraftwerk
• Staustufe Dornstetten biologisch nicht durchgängig
• Fließgeschwindigkeit und Gewässerdynamik durch Rückstau 
  an der Staustufe Pitzling zunehmend reduziert
• Sohleintiefung (Talweg) seit 1950: ca. 1,0 m i. M.
• Altwasser nicht an den Lech angebunden
• Ufer und Gewässerbett strukturarm
• Uferverbau unmittelbar unterhalb des Wehres
• einmündender Mühlbach wird durch Fischteiche geleitet und 
  ist daher nicht durchgängig

• Stausee an der Staustufe Pitzling, entstanden durch Einstau des früheren verzweigten 
  Gewässersystems mit seiner Aue
• begrenzt durch natürliche, von Gehölzen bewachsene Steilhänge und Geländekanten
• Südende der Stauhaltung strukturreich mit Auwäldern, Inseln und Flachwasserzonen;
  Nordteil mit nur schmal ausgeprägten Auwaldstreifen
• Aue im Nordteil intensiv landwirtschaftlich genutzt, auf Höhe des Kraftwerks 
  liegt die Ortschaft Pitzling

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Staustufe Pitzling
• ehemalige Aue fast vollständig überstaut
• Nordteil der Stauhaltung strukturarm
• angrenzende Flächen im Nordteil durch intensive Landwirtschaft beeinträchtigt

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)
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Gewässerentwicklungskonzept Lech
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Landsberg am Lech

• Stausee an der Staustufe Pitzling, entstanden durch Einstau des früher verzweigten 
  Gewässersystems mit seiner Aue
• begrenzt durch natürliche, von Gehölzen bewachsene Steilhänge und Geländekanten
• Südende der Stauhaltung strukturreich mit Auwäldern, Inseln und Flachwasserzonen;
  Nordteil mit nur schmal ausgeprägten Auwaldstreifen
• Aue im Nordteil intensiv landwirtschaftlich genutzt, auf Höhe des Kraftwerks
  liegt die Ortschaft Pitzling

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Staustufe Pitzling
• ehemalige Aue fast vollständig überstaut
• Nordteil der Stauhaltung strukturarm
• angrenzende Flächen im Nordteil durch intensive Landwirtschaft beeinträchtigt

• Staustufe Pitzling mit einer Fallhöhe von 8 m und einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• sehr kurze Fließstrecke im Unterwasser des Kraftwerks mit mäßiger bis 
  geringer Fließgeschwindigkeit
• Kiesinsel/-laichplatz am linken Ufer vorhanden
• Uferbereich von Auwäldern bewachsen
• Lech kaum <ins Gelände eingetieft
• Einmündung des Wiesbachs
• Teile der Aue mit Grünlandnutzung, rechtsseitig angrenzend die Ortschaft Pitzling 

• vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung 
• ausgeprägte Ab�ussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
• Staustufe Pitzling biologisch nicht durchgängig
• Fließgeschwindigkeit und Dynamik durch Rückstau an der Staustufe Landsberg reduziert
• mäßige Strukturvielfalt
• einmündender Wiesbach aufgrund von Verrohrungen und Abstürzen nicht durchgängig
• Auwälder in Teilen mit hohem Nadelholzanteil
• Teile der Aue durch intensive Grünlandnutzung und Bebauung beeinträchtigt

• Stausee an der Staustufe Landsberg am Lech
• strukturreiche Bereiche im Stausee vorhanden
• geschützte Auwaldbestände in der Aue vorhanden
• rechtsseitig durch bewaldeten Steilhang begrenzt
• angrenzende Flächen überwiegend land- und 
  forstwirtschaftlich geprägt
• Naherholungsgebiet mit Möglichkeit zum 
  Baden und Bootsfahren

• Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau 
  an der Staustufe Landsberg
• ehemalige Aue weitgehend überstaut
• Stausee meist mit geringer Strukturvielfalt
• Auwälder meist nur als schmale Streifen ausgebildet
• unterer Mühlbach von einem Wehr unterbrochen 
  und daher nicht durchgängig
• einmündender Dorfängergraben nicht durchgängig
• Aue in Teilen durch intensive landwirtschaftliche 
  Nutzung beeinträchtigt, Wälder überwiegend mit 
  hohem Nadelholzanteil 

• Staustufe Landsberg mit einer Fallhöhe von 8 m 
  und einem Ausbaudurch�uss von 120 m3/s
• Endspeicher für den Schwellbetrieb der Staustufen 
  1/Roßhaupten bis 15/Landsberg
• rechtsseitig Altwasser  vorhanden
 
• vollständiger Geschieberückhalt in der Staustufe
• Staustufe Landsberg biologisch nicht durchgängig
• Altwasser nicht an den Lech angeschlossen

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Landkreis
Landsberg am Lech


